
D»n Wasohington.

Januar 2. Der Senat war nur wenige
Minuten in Sitzung, wäbrend welcher Zeit

Bittschriften für die Berringernng des
Plvstgeldes einkamen. Es wird jetzt geglaubt
dag ein solches Gesetz paßirrn wird.

Am Hanse der Representanten stimmte C.
I. Jngersoll sein altes Lied, hinsichtlich der
Strafe des Gen Jackson, wieder an, welches
die Ursache einer sehr hitzigen Debatte ward,
die bis zum Abend fortdauerte.

Januar 3.?lm Senat wurden heute wie-
der nur ganz wenig Geschäfte verrichtet.

Im Hause entstand eine Debatte darüber,
was für/Geschäfte man zuerst vornehmen
»olle. .Nach dieser Zeitverschwendung wur-
>en wieder verschiedene Versuche durch Hrn.!
Rbetjrgemacht, um dem Tariff den Todes-
streich zu geben, welche aber alle fcblschlngen.
Man jlat nun Hoffnung daß der Tariffin
der Sitzung fernerhin unan-
zetafle» gelaßeu wird.

AOnuar 4. Nach einer kurzen Sitzung
brach der Senat bis zum Montag auf
/ Im Hause beschäftigte man sich natürlich

wieder eine Zeitlang mit der "Jackson Strafe
Bill." Uebrigeno wurde nur sehr wenig ge-
than.

Januar 5. Im Hansr brachte Hr. Jnger-
soll die "Jackson Strafe Bill" wieter auf,
welches eine sehr hitzige Debatte zwischen ihm
und I. Q. Adams hervorrief.

Januar t>. Heute wurde nichts verl'an-
>elt welches von einigem Interesse für diese
Nachbarschaft sein könnte.

Von Harrisburg.

Januar 2.?Das Haus der Represeutau-
en wurde um l l Übr durch Col. Roumford
M Ordnung gerufen, und nachdem man die
lUaklörrichte ter verschiedenen Distrikten des
Ttqäts geöffnet hatte, wurde zur Wabl eines
Lechers geschritten, wovon nachstehendes

,s Resultat ist :

James R. Snowden, (Loko) 56
George W Toland, (Whig) 4l
Zerstreute 2

Im Senat wnrde Hr> Bigler vom Clear-
ield Distrikt einstimmig zum Sprecher er-
»ablt. Nachber verlas Hr. Snllivan eine
?ill, um das drucken dem Wenigstbielenden
ii Äbergebe», welches eine ernsthafte Debat-

e bervorrief, woran die Herren Prnniman,
Snllivan und Darsie Antheil

>abmtn.
Januar 3. Im Senat überreichte Herr

von Bradford Cannty, Beschlnße,
nsere Senatoren und Representanten im

Kongreß iustruireud, dafür zu stimmen, Gen
Jacksons Strafe wieder zurück zn bezablen.
Soll tiefe Geschichte auch die Sitzung nnse-
er Gesetzgebung verlängern ? Ist es nicht
enuq daß der Cougreß lausende und aber-
«als lausende von Tbaler derowegi-n ver-
liiwkndrt bat, nnd augenscheinlich noch ver-
«iwenden wird ?1 Hierauf paßirte der Se-
at einen Beschluß um »000 Covien in der
nglischen nnd >OOO in der deutschen Spra-
>e der Botschaft des Gouveruörs drucken z»
>ßsn.

Im 5)au sc debattirte man wegen den dnrch
letzte Gesetzgebung gewäblten Staats-

nckerii ; die Saclie wurde aufgeschoben.
Jannar 3. --Im Senat schritt mau heute

»r Wabl der uotl wendigeu Beamten, und
»lHende Herrcn wurden erwäblt:

?l. I. M'Caban.
Gebulfs-Gchreiber. ?A. B- Hamilton,
Slbschreibente Clerks. ?E A. Goodrich,

l Josepb Geigler.
Sergeant at Arms. ?E, Corrman.
Thiirbnter,?R M- Maddock.
Messenger.?Levi M'Cormick.
Im Hanse der Representanten schritt man

Wenfall znr 'Rtabl der Unterbeamten : Fol- >
endes sind die glücklichen Herren :

Schreiber.?William Andrews.
Sergeant at ArmS.?D, M. Siedman.
Tbür/iütcr.?Andreas Krans.
Messenger.?Daniel Bcnder.
Alle Beamten de, beiden Häuser siud Loko

jokos

Hr. Tnstiu brachte eine Bill ein, das Ne-
ritz wiederrufend, welches Feucrlente von
liiliz-Diensten freispricht.

Zwei Veto Botschaften des Gouvernörs,
ie eine auf die i« letzter Sitzung paßirte
>a«ptlinie-Bill, u.die andere auf die Trnck-
Zill sind schon wieder erhalten. Ein ziem-
ich guter Anfang.

Januar 5. Die Verhandlungen vom Se-
>ar waren beute nur von wenig Interesse. ?

!»er andere Veto Botschaften wnrden erbal-
en. Eine »m das Amt des Qnarentine
Meisters abzuschaffen, und die andere bin«
ichtlich der Zölle gewisser Böte an der Aus-
aßs«l,ieuße zu Columbia. Der er-
iaunte die verschiedenen siebenden Zommit-
een, welche wir sobald es der Raum ertaubt,
nittheilen werden.

Auch im Hause wurden die siebende» Com-
üitteen ernannt. Uebrigeno kam nichts von
Dichtigkeit vor.

Januar l». Im Senat kam nichts Mel-
«nswertl'es vor.
Im Hause bot Hk- Stewart einen Beschlnß

in" die Meinung ausdrnckend, daß der jetzige

tariff nicht verändert werden sollte, wclclier
Ulf den Tisch gelegt wnrde. Ei» Beschluß
»urde angeboten, die C«in«,ttee «der das
Ikilijwesen instruirend, eine Bill eiiizubrin-

d«e Mliz-MusterUUjZeii abschaffen?.
Ein Betrnnkener blieb bei Nacht auf der

Sandstraße liegen. Als er balb ausgeschla-

fen batte, gab es in der Nähe Feuerlärm.?
Die Dorfglocken wurde» angeschlagen. Der
Erwachte zählte bis zwölf, aber es schlug n»tl
wetter bis fünfzebn. "Nein," rief er, "sr
spät ist rs wein Lebrag noch uuw gewcie».'

W->«ersche i,.?Vorletzte Woche st.irl
ein S jähriges T-chtennn des Hrn. W'Uian
Davis, von Zanesvillc,?bio,an dieser schreck
lichen Krankheit, Die «leine war im letzte,

Juni von einer rasenden Katze gebißen wor
Pen.

Militäris ch e W a b l ?Am lkttei
vorigen Monats, fand eiue Wabl für Ofst
ciere,für die neue, aus Sch»ylk,ll Cannty ge
bildete Brigade ii«tt, und William F. Deai
«vurde ale Brigade General, imd Dauie
Krebs aIS Brigate-Jusbektor erwählt.

K»r für den Nmlnnf an» Finger.
Dieses schmerzbafte llebel kann auf eine

febr leichte Weise knrirt werten. Sobald
nämlich daßelbe sich zeigt, nimmt man eine

1 Scheere oder Meßer, und kratzt mit der Spi-
tze deßrlben ben Nagel des kranken Fingers l
all über den langen Weg binans und »der- l
krenz, ziemlich bart, so daß der ganze Nagel ,
gekratzt nnd weiß ist. Dieses Mittel hat, >
frühzeitig angewendet noch nie gefehlt; und >
sollte der Umlauf schon zu weit nm sich ge« ,

! griffen baben, so thut dieses Mittel doch dem i
WeitergrrifenEin halt und lindert die Schmer-
zen.

Ein gutes Mittel ist anch wenn man den
Finger einigemal schnell in beißes Waßer,«.
»och beßer in beiße Lange taucht.

AnSdehnnng der Stadt Sten Jork. '
Am ttte» December gruben einige Arbeiter

am Eck der Houstonstraße nnd Broadway, in
der Stadt Neu ?)ork, einen alten Meilenstein
a»f, auf welchem gekanen war: "Eine Mei- .
le nach Nen ?lork," -Oiefer mnß Jahrelang
in der Erde gelegen baben, da jener Theil
der Stadt noch zum Lande gebörte. Wo das 5
Astor Haus jetzt stebt, war damals das Herz '
der Stadt; wo der Meilenstein aufgegraben
wurde, ist gegenwärtig der Mittelpunkt. x

Mehlin d e r S t a d t N. ?1 o r k.?
Es sollen sich nach ziemlich zuverlässigen c
Nachrichten 380,000 bis 400,000 Barrel
Mebl in der Stadt Neu Zyort befinden. ? .

Dies ist denn circa 210,000 Barrel mebr
als letzte» Herbst nach dem Schluß der Schif- >
fabrt daselbst waren. Es läßt sich also kein ,
Steigen im Preis erwarten, es sei denn, daß c
der Bedarf anderer Länder zu bedeutender
Zlusfnbr Veranlassnng geben würde, wozu ,
aber wenig Aussichten vorbanden.

Die große Knb von Virginien.
Die "Wbceling Times" giebt einen Be-

richt von einer Knb,das Eigenthum des ?oc-
! cor H. W- Cbavman.von Obio Cannty, Va.,
>velche dreimal des Tags gemolken wnrde, n.
in de» Monaten Mai nnd Juni, während l«
Tagen, über!i t ! Quart Milch! ergab; u. i
wäbrend die zwei Wochen daß ein Verzeich- i
»iß von dem Betrag des Bntters, vom Milch ?
derselben Knb gemacht, gebalten wurde, zeig- >
re einen Eintrag von 2i» Pfnnd, im Durch- '
schnitt >4j Pfnnd die Woche.

Nerheiratdet:
Auf den Neujabrs - Tag durch den Ebrw.

Becker, Hr. lobn Leva n, von Nord-
Wbeithall, mit Miß Catharina Öfter-
ste ck von Allen Tamischip.

Wöchentliche Brief-Me. .
Folgende Briefe sind diese Woche im Al-

lentauuer Postamt liegen geblielien:
Rruben Biery, Hiram Balliet, Abraham!

Bechtl l, Salonion B»IZ, jr. John Deichman,
Salomo» Dorney, Jacob Gey, David Gold, H
David (>eii»i»ger Abraham Hallman, Heu-
rietta Kern, Jobn Knanß, laeob Levan, I.
McMee P. M- Marti», Jacob Nagle, Abra- l
bam Nenbard, Elisabetb Roß, Job» Spin- k!
»er, Geo. Snyder, Daniel Trorel, Emanuel
Trerler, Cbarles Wagner. l

Schiff-Briefe.
Ernst Munder, Daniel Deller, Angnst

Gcnschel. j
A.L.Ruhe, P.M. Z

Januar 10. 1844. . z
Ocffentliche Vendu. >'

Samstags den 27sten Januar, um 1 Übr
Nachmittags, soll am Kasthause des Natban
Schäffer, in Salzburg Tauuschip, Lecha Co.
öffentlich verkauft werte».

Eine schätzbare Lotte Land,
> gelegen iu besagtem Taunschiv, gränzend an >
Land von Jobn Spinner, Daniel Ludwig,
Jacob Groß und andere; entbaltcnd zwischen .
2 und 3 Acker. Die Vcrbeßeriingkn sind :

Ein nenes -
MiM.eill nnd ein halber Stock koch,

ein neuer Främ-Stall. Das
ganze ist unter guten Fensen ; auch befindet
sich eine Springe, so wie gnie Obstbäume auf !
dem Lande. Die Lage der Lotte ist nabedcr <
Betblebem nnd Emaus Straße, nngefäbr 2 I
Meilen von Allentann, welches dieselbe z» <
einer schätzbaren Lotte macht. >

Die Bedingungen am Vcrkansstage und '
Aufwartung voit

Jobll I. Kranse,
Agent für Tobias Smith. !

Januar 10, nq3m

Ocffentliche Vendu.
Samstags den 27steu Januar, um 1 Übr

Nachmittags, soll am Gasthanse des Natban
Schäffer, in Salzburg Tauuschip, Lecha Co.
öffentlich verkauft werden.

Eitle schätzbare Lotte Land,
gelegen unfern der Betblebem nnd Emaus

! Straße, nngefäbr 2 Meilen von Allentann,
in besagten, Salzburg Tauuschip, gränzend
an Land von Natban Schäffer, Daniel Lud-
wig, Tobias Smiib nnd andere, enthaltend

I 2 Acker, darauf ist errichtet
Ein ganz nelltö ein nnd ein

!u!iM.halh Stock hohes Woknhans,
das ganze ist unter guten Fen-

sen Daßelbe ist gegen,värtig mit Frucht ein-
gesäet. Ein guter junger Aepfel Banmgar-
ten, sowobl als andere Fruchtbäume befinden

i sich daraus.
' Die Bedingnngen am Berkansstage und
' Aufwartung von

' Johl« I. Krause,
Agent für Na!hau Nagel. !

Januar 10, »aü>»

i i fremde Schaafe,
' Befinde» sich schon eine geraume
- Zeit lang bei de« Schaafe» des U»-

terschriedenen iu Nord - Wheükall
Lecha Cannty. Der

rechte Eigner ist ersucht sein Eigeutbum zu
>, beweisen und dieselbe gegen Bezablung der
~ Unkosten abzubolen bei
>, Salonion Stecket.

Januar >O, »^3m

Mn Stohr-^tand
zn verlohnen.

Jener wohlbekannte Stobrstand in M'-!
Keansbnrg, Schnylkill Caunty, in dem Mit-
telvnnkt der Sladt, beinahe Herr» Bensing-
er's Gastbause gegenüber. Derselbe ist ans
einer Straßenecke gelegen und wurde seit de»
letzten vierzig Jahren als ein Stohrstand be-
nutzt, nnd ist gegemvärtig im Besitz von Hen-!
ry Koch und Sohn. Bei dem Stvhr befin-
det sich

Ein gutes Wohnhaus
I:::!M,ilttd zive« Zlcker Land, in einen,

MMMTgutkn Bauznstande, sammt einem
gnren Aepfel - Banmgarten. M'Keansburg
liegt in einem der besten Ackerbandistrikirn in
ScliuylkillCannty und ist blos eine Meile von
der kleinen Schnylkill Eisenbahn. Besitz kann
bis znm lsten nächsten April gegeben werde».
Die Bedingungen kann man erfrage» bei G.
Medlar, Esq , in M'Kcansbnrg,oder beider !
Unterschriebenen in Pbiladelphia.

A- C- Andenried.
Januar 10, nq3m

Anditors-Anzeige.
In dem Waisengericht voll Lecha Co. !

In der Sache der zweiten Rechnung von >
Thomas Worma», Administrator von der>
Hinterlaß?,,schast des verstorbenen Jacob!
Worman, letztbin von der Stadt Allentann.

Und nnn Decembers, 1843, auf Vorschlag
des Job» S. Gibons, wnrde die Order er-
weitert, nnd die Court ernannte Job» Groß,
Jobn F. Rübe und George Stein wiederum
als Auditors, um obigen Bericht zn überseh-
en nnd überzusettel», riuc gesetzmäßige Ver-
theilnng zn machen nnd Bericht bei dem näch-
sten Waisengericht abzustatten.

Aus Urkunden
Bezengts,

W. W. Selfridge, Schr.
Die obengenannten Auditoren versammeln

sich zu dem Endzweck ibrer Bestimmung, am
Freitag ten litten Januar, um 10 Übr Vor-
mittags, am Gastbause von John Groß,
in Allentann, woselbst sich alle interessirte
Personen einfinden könne».

John F. Ruhe,)
John Gros?, >Auditors.
George Stein, H

Januar 10, nq3m

Sehet hier!

Schätzbares Eigenthum
ans öffentlicher Vendu zu verkaufen.

Samstags den 20sten Jannar, um l 2 Uhr i
Mittags, soll ans dem Platze selbst, in Lowhill j
Tauuschip, Lecha Caunty,
Ein vortrefflicher Wirthshansstand, >

anf öffentlicher Vendn verkauft werden, gele-!
gen an der Straße die von Allentann durch
Siegersville nach besagtem Tauuschip fübrt.
Es ist ein guter Wirtbsstand, nnd der Wabl-!
platz für jenes Taunschip ; das Land ist be-!
gränzt durch Länder von Joel Klotz, Benj.?-
min Kocher, George Seibert und John Hol-
den. Die Lerbeßernngen sind

Ein großes und geräumiges
Wj ! j ÄZ i r t h 6 h a ll S)

'

sA?VWMmit ei» Portsch an der ganzen
Fronte des Hauses, eine große Schwcizer-
Schener, und andere Nebengebäude. Dabei
befindet sich eine gute Plantasche von 102
Acker, wovon ein binlänglicher Tbeil Holz-
nnd Wiesenland, und der Nest gutes Bau-
land, unier guten Fensen, ist. Auf dem Lan-
de befindet sich auch ein guter Baumgarten, >
und der Jordan Fluß fließt durch daßelbe.

Da der Unterschriebene nach dem Westen
zu zieben gedenkt, so könne» Kauflustige sich
hier eiu vortreffliches Eigentbnm »nter sehr
vortheilbaften Bedingungen anschaffen.

Die Bedingungen am Verkanfstage und
Aufwartung von

Nathan Bllchman.
Januar 10, »b2m -

Dankabstattung.
Unterzeichneter füblt es seine Pflicht, dcn

Tarbezabler dieser Stadt seinen nngebeuchel-
ten Dank abzustatten, für die Pünktlichkeit in
der Bezablnug ibrer, durch die Gesetze dieses
Staats aufgelegte Staats-und Caunty-Tar-
en ; woonrch er bereits am Msten December
in den Stand gesetzt wnrde sein Duplica« mit
dem Schatz,»ciftrr ins Nri»e ?

Obschon gemeinte Taren nicht unbezahlt blei-
be» können, so bat die Bezahlung derselben
in einem so sehr (oder mebr als gewöhnlich)
kurzen Zeitraum, uud noch in der Mitte die-
ser zn bedauerude« geldrare,, Zeit, doch ei»
solch günstiges Dank-Gesübl für die Einwoh-
ner von Allentann in mir erweckt, welches
lange in Erinnerung bleiben soll.

Joseph Pomlg, Collektor.
Januar IN, *?3 m

letzte Erinnerung.
Alle diejenigen welche noch schuldig sind,

an die Hintcrlaßenschaft "es verstorbenen
louatbau G u t b, letztbin von Süd-
Wbeithall Taunschip, Lecha Caunty, werden
hierdurch zun. Letztenmal aufgefordert, zwi-
schen nun und dem 25, sien Januar aiiziirnfen
und abjnbczablcn; widrigenfalls Unkosten
die Folgen sein werden, die ein jeder sich
selbst zu verdanken bat der sie bekömmt.?
Und alle diejenigen die noch gerechte Forder-
ungen a» gemeldete Hintcrlaßenschaft baben,
sind ersucht ibre Rechnungen inner-
balb besagter Zeit woblbestätigt einznbändi-
gen, indem nachher nichts mehr augenoinine»
wird.

Salome Gutb, )

Daniel A. Gmh.
John Koch, sen. H

Januar 10, nq3m

Ernstliche Nachricht.
I Alle diejenigen welche noch in den Büdvrn

112 des Unterschriebenen schuldig sind, k>erdrn
i bierdnrch ernstlich ersnctx, sogleich anzurufen
t und abjubezablen. Wer dieses vernachläßi-

qet bat Unkosten zu erwarten.
William Seagreaves.

l Allen.'aun, Jaimar »0, »q3m

Nachricht
wird bierdnrch gegeben au die Erben, Credito-

- reu und alle diejenigen, welche interessirt sind !
in den Vermegen nnd Hinterlaßcnschasten
voit folgenden in Lecha Cannty verstorbenen

! Personen, nämlich :

I. Die Rechnung von Lncas Kern nnd I.!
Faust, Administrator?» des verstorbenen R.!

i Kern, letztbin von Ober-Macungie Tauuschip
! 2. Die Rechnung des Peter Engelma»,
Administnator der verstorbenen Catharina j

l Eugelman, letztbin von Ober-Milsord. !
! 3. Die Rechnung des Jacob Moser, Ad- !
ministrator des verstorbenen Benjamin Neitz, i
letzthin von Süd-Wl'eitball Taunschip. ! l

4. Die Rechnung von Jonatlian Moyer,
Guardian von Polly Ann nnd Mary Ann
Mayer. '

5. Die Jiechnung von Bertram Seip, Er-
ecuror des verstorbenen Peter Seip, letzthin l ivon Ober Macnngie. ! l

K. Die R 'chnnng von George Schlicher,! >
Administrator des verstorbenen John Bntz,
letzthin von Nieder-Maenngie. ! z

7. Die Rechnung von Jacob Kreßel, Ad-
ministrator des verstorbenen John Kreßel, !
letzthin von Heidelberg.

8. Die Rechnung von Pcl.? Wickert, Ad- >
ministrator des verstorbenen Daniel Andre j i
as, letzthin von Nieder-Macnngie. l

i». Die Rechnung von Jobn Neitz, Admi-
nistrator der verstorbenen Margaretha We-
tzel, letztlnn von Nord-Wheithall.

10. Die Rechnung von David Ziminerman
Administrator des verstorbenen Benj. Zim- ,
merman, letztlnn von Weißenbnrg.

11. Die Rechnung von Edward Kobler,
Administrator des verstorbenen Abr. Steckel,
letzthin von Nord-Wbeitball.

12. Die Rechnung von Cbarles Foster,
Ereentor der verstorbenen Elisabeth Schüler '
letztbin von Ober-Milsord.

13. Die Rechnung von Cbarles Foster n.
Samuel Keminerrr, agirende Erecntorc» des
verstorbenen Peter Schwartz, letzthin von O.
Milford.

I I. Die Rechnnng von Christina Danner
lind Peter Hoffinan, Administratoren des ver-
storbenen John Danner, letzthin v. der Stadt
Allentann.

IS. Die Rechnung von Daniel Schlauch,
Erecutor der verstorbenen Cath. Schlauch,
letzthin von Ober-Macungie.

ltt. Die Rechnung voii Daniel Schlauch
und Beujami» Fogel, Erecutoren des ver-
storbenen Nicholaus Schlauch, letzthin von

l Ober-Macungie.
17. Die Rechnung von Jacob Cope, Ad-

ministrator des verstorbenen Israel Thomas
letzthin von Salzburg.

18. Die Rechnung von Edward Smith,
Administrator des verstorbenen Da». Smith,
letzthin von Salzburg.

>9. Die Rechnung von John G. Rer, Ad-
ministrator des verstorbene» Jacob Färber,
letztbin von Heidelberg.

Daß die Erecntoren nnd Administratoren l
besagter Hinterlassenschaften, n. Gnartians,
ibre Rechnungen in der Registrators-Amts-
stnbe zn Allentann, in nnd für Lecha Caunty
eingetragen baben ?welche Rechnnngen dem
Waisengerichl von besagtem Cannty zur Be-
stätigung vorgelegt werden, im Courtbanse in
besagter Stadt, Freitags den Bten Decem-
ber, um >0 Übr Vormittags.

Tilghman Good, Registrirer.
Negistrircrs-Amtsstube,)

Allentann, Jan. 10, 1844. 5 nqbC

Nachricht.
Sintemal Klage bei dem Bürgermeister

uud Stadtratb, für die Stadt Allentann, ein-
gegangen ist: daß eine Anzabl Knabe» sich
es zu einem Mtbrauch gemacht baben, sich am
Sabbatb in dcn verschiedenen Straßen all-
hier zn versammeln, fnr den alleinigen End-1
zweck Fnbriverke aiiznbalten, dadurch daß sie i
Strick? über die Straßen befestigen, we-dnrch
die Paßirnng d?rj?nig?n v?rbintert die
nach diesem Ort kommen, um die Ebestands-
Cerrmonien verrichtet zu baben. Solche
Handlungsart sehen wir als einen Bruch des
Friedens an, und dieselbe kann nicht länger
gedultet werten. ?Daher

Beschlösse n?Daß der Hoch-Cousta-
bel angewiesen ist, nach der Ordinance No.
IV, die Ordnung am Sabbath zu erbalteu ;
und durch die Nichtausführung besagter Or-
dinance, daß der 3re Abschnitt der nämlichen
Ordinance für Nichterfüllung seiner Pflicht,
gegen ibn in Kraft gesetzt werden soll.

Ans Befebl des Stadtratbs,
John A. iliiik,-, !

Januar 10, nq?m

Der berühmte Dr. Green
sagt:

t Daß vieles in der
darin bestebt, daß man weiß
wenn man sie nicht geben soll

Der Doktor hat sich eutschloßeu eine Zeit-
lang in AUeniann, Pa. zu verweilen, allwo
er sich freue» wird seine» Freunden zu begeg-
nen oder von ihnen zn börcn.

Bei ikm ist das Mittel zn haben für die
Wiederberstellnng des (Äekörs nnd Gesichts.

Seine Hnlfsmetbode ist einfach?unschul-
dig, und gut zn gebranchen. Es bindert Len
te nicht zn leben wie vorber oder ihrem ge-
wöln,lichen Geschäft zu folgen.

Nichts wird in die Obren oder Angen ge-
können sie keinen Schaden da-!

dnrch leiden?nein? keinen. Wen» zwei oder!
drei Tüaler mit der Post oder anf andere Art j
zn ibn, geschickt werten, wird das Mittel für
euic und zwei Persoue» mit ter Post, porto- Z
frei, überschickt. WennTbaler geschickt
werden, wird das Mittel snr !i ödes 4 Perso-
nen, ebenfalls portofrei, überschickt.

! s Das geben von Arzenei, wo sie
-< nicht bätte gegeben weiden

t. sollen, bat schon mebr Böses
als Gutes bei Hunderte» und Tausenden des
Volks durch die ganze Welt gestiftet.

! Jannar, 10. *2»>

Zu verlohnen
i! Eine vortreffliche Werkstätte am Ecke der
i Hamiltou- und James Straßen, gegenüber
i Hnber's Stohr, gegenwäriig im Besitz des

- Unterschriebenen, ist an billigenBedingungen
!z» veilebnen. Man melde sich bei

Salomon Blank.
>1 Januar 10, .. »ä3n>

Marktpreise.

Aruckel. > Allent Eastvnj

Flauer , . . »4 qs -»so
Weizen .

. « 8l 8»
Roggen vd
Welschkorn . . 40 S,».

Hafer. ... ! 31 S»
Buchweizen . . i 50 45
Flachssaamen .

« 30 l 40.
Aleesaamen ,

. 4> zo 4 zn»
Timothysaamen. S 0 2 gy,
Grundbirnen . ZV ! Sk,.

Salz . . , 50 5«,
Butter . . . Pfund ttz
Unschlitt ... H 5
Wachs ... 25 27^
Schmalz ... 7 . u»
Schinkenfleisch . 8
Seiten stücke .

. t»
Werken Garn . K 7^
Eier .... Dutz 14
Roggen Wbisky. Gal. 25 z.?,
Aepfel Whisky . 20 L.^>
Leinöhl ... 56 »n,
Hickory Holz. . Klafter 450 4 s><
Eichen Holz . . 35V ! 375

> Steinkohlen . . Tonne 350 4 s>>,
Gips .... 4SO 4 2->

l '

Uebersicht der Märkte.
Saame n.?Kleesaamen bringt »K cx»

bis W 25 und Flachssaamen »I 40.
Fla » r und Me h 1.-.Flaur bringt A4 "7

bis v2. Roggenmehl ?3 25 und Welsch«
korumehl «2 18 bis S 2 3?.

Getraide. Waizen bringt 95 bl»
KI 00; Welschkorn 42 Cents; und Roggen
bringt V 2 Cents; Hafer verkäme ali 2?
Cents.

Viehmark Hundert Pfnnd
Rindsfleisch bringt »3 50 bis »4; Kühe mit
Kälber brachten SlO bis 820. Schweine-
fleisch bringt «3 75 bis S 4 25.

7) Stainbnrn'ö Pillen. Diese Vil-
len sind allein von Kräuter-Ertrarten zusam-
men gesetzt, nnd wurden für viele Jahre mir
den wobltbätisten Folgen gebraucht. Sie
wirken leicht, angenehm nnd sicher, sowobl i»
alten Krankheiten, als allen andern Unpäö-
lichkeiien wozn das Fleisch Erbe ist, und tön«
nen genommen werden, ohne daß man da.
durch verhindert wird auszugehen, oder auch
die Lebensart zu verändern. Wir werden
späterhin wieder unsere Leser auf diese Medi-
zin hinweisen, und in der Zwischenzeit ver-
weisen wir dieselbe auf unsere Bekanntma-
chnngs - Spalten, allwo deren Wirksamkeit
mehr klar ansei»a»der gesetzt ist. --Neuyo» ?
Sonntag Times.

Die obigen Pillen sind zu haben bei Ja>",
W. Wilson in der Republikaner Druck-
erei, zu 25 Cents die Schachtel, oder bei te»
Agenten deren Namen in einer andern Spal-
te angegeben sind.

Banknoten Liste.
Auf Verlangen vieler unserer Leser geben

wir hier nachfolgend den Werth der Bankno-
ten der verschiedenen Banken dieses Staats,
Wir gedenken die Liste fnr eine Zeitlang wö-
chentlich berichtigt z» publizier».

Auf alle mit einem (*) bezeichnete Bänke»
sind entweder falsche oder veränderte Noten
von verschiedeneu Benennungen, im Umlauf,

Philadelphia Banken.
Do von Nord-Amerika, pal
do der Nördlichen Freiheiten*, par
do von Pennsylvanien,* pae
do von Penn Tannschip,* p->l
do der Vereinigten Staaten, 27

Commcrcial Bank von Pennsylvanien,* par
Farmers nnd McchanicS Bank/ par
Girards Bank,* 1>
Kensington Bank, par
Mannfaktnrers und MechanicS Bank, par
Mechanics Bank,* - par
Moyamensing Bank,* par
Pbiladelpbia Bank,* pv?
SchnylkillBank,* par
Sonthwark Bank, pae
Western Bank, par

Land-Banken.
Libanon Bank zu Libanon, ?

do von Cbambersbnrg, IL
i do von Gettpsburg,* 2

do von Pittsburg/ j
do von Susquebauna Caunty 45

i do von Delaware Cannty, par
do von Germaniann, par
do von Lewistann,
do von Middletann, 2
do von Montgomery Caunty,* par
do von Nortbumbcrland*, par
do von Berks Caunty*. 70

Columbia Bank und Brücken-Compagnie i
Carlisle Lank,*
Donlestaun Bank pax
Eafton Bank* par
Erchauge Bank von Pittsburg, t

Po do Zweig zu Hollidaysburg, t
Eric Bank zn Erie, 2 bis Z
Farmers und Drovers, WayneSburg »

Franklin Bank zu Waschington >

Farmers Bank von Bucks Caunty, par
Farmers Bank von Lancaster, !

Farmers Bank von Reading, i
Harrisburg Bank/ 2
Honesdale Bank, 1t

! Lancaster Bank, t
Lancaster Cannty Bank,* I

! Mercht. und Mannfakt. Bank Phtsburg j

Miners Bank zu Pottsvillc* 2
Mo»ougalu?<a Bank zn Brownsville IL
Wyoming Bank zu Wilkesbarre, Si
?lork Bank zu ?)ork, 2
Westbräusch Bank zu Wiiliswsport 7t

Nachricht au Gläubiger.
Der Unterschobene hat sich an die Richter

' Court vo»> Common Pleas gewendet, in»
Begünstigung der Akten der Ässembly von
Pennsylvanien. welche zum Besten unvermö«
gender Schuldner gemacht worden sind, nnd

s besagte Richter baben Montagö den Atsten
! Januar, Bormittags nm 10 Übr, bestimmt.
> un, mich und meine Creditoren im Coortbau-

sc in der Stadt AUeniann zu börcn.
Niichael Remcly.

> Jannar 10, nqüm


